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gcfUoetp-- uitb Scbncibapparat.
®ie girma Continental--Sicht» unb iSppa»

ratebau ©efellfd^aft ®übenborf, meldje ft<h fett
fiber 23 fahren auëfd^He^tic^ mit 1er gabriEation oon
Apparaten ffir bte autogene Metallbearbeitung befaßt,

braute auf tljrem Stanb etne 3(uSmahl ihrer beftbe»
mährten unb oerooHEommneten Apparate pr Sdjau, bte

In gadjErelfen größtes ^ntereffe hergerufen haben.
®te bereits »ergangenes 3faf)r oorgeführte ooHauto»

matifdije SfotogenSchneibmafchtne fanben mir bteSmal

an ber Schwerer Muftermeffe 83afel 1931 als fturoen»

fchnelbmaßhlne metter ausgebaut. ®a8 problem beS

automatifd^en RuroenfdjnetbenS nach i^ber beliebigen
Schablone ift bamit tn oerblüffenb einfacher SBetfe ge*

löft morben. 3lußetbem fdjnetbet bte Mafdjjtne automa»

tifch jeben SängS» ober ÄretSfdjnitt ohne Schablone. Sie
ift »on etnfadher, foltber unb abfolut poerläfftger 93au-

art, unb roaS fehr michtig ift, fte roirb p etnem ißreis
tn ben Çanbei gebracht, ber bte rationelle aSermenbung
auch In etnem mittleren unb tletneren betrieb ficherfteüt.
Ulis 3lntrtebSorgan ift etn ®leltro»9tepuIfionS»Motor etn»

gebaut, ber auch bireEt an bte Sidjtlettung angefdhloffen
roerben Eann.

SllS roettere ejEIuftoe Meuljeit brachte bte girma ihre
neuen patentierten Sdfjnelbbrenner für ©ehrungSfchnttte

pr Schau, bte bei jebem gachmann allergrößtes 3nter»
effe ermecEten. @8 ift allgemein beEannt, baß beim

Sdjjmetßen »on über 3 mm MaterialftärEe bte p oer«

fdhmeljenben Metalle auf jeber Sette 30 bis 40 @rab
angefdjrägt merben mfiffen, um etne poerläffige aSerbin»

bung p erhalten. Um btefe ©ehrung p erhalten, roaren
bisher jeltraubenbe SBorarbeiten notroenbig, tnbem tn ber
tRegel bas -Material petft mit bem aUgemetn beEannten

mutogen.Schnetbbrenner gerabe burchgefchnttten routbe.
Mittelfi fpanabhebenben SBerEjeugen mürbe alSbann bte-
fer Schnitt beibfettig abgefdjrägt, um bte geroönfdfjte
©ehrung p erhalten. ®er neue Sdhnetbbrenner mit ben
patentterten ®fifen fchnetbet bas Material nun mit etnem
etnjigen Schnitt auf ben nötigen SBßhtEel fdjräg, fobaß
ohne mettere SBorarbeiten fofort mit Sdhmetßen begon»
nen merben Eann. ®le baburch etjielbaren Slnfpatungen
an 3°lf. SEBerfjeug unb Sauerftoff ftnb ganj beträchtlich-

®er neue Sdhnetbbrenner flnbet fpejtell auch föc ben

SentralhetjungSbau oorteilhafte mnrnenbungrnögltchiett,
Steberöhren mfiffen cor bem Schmeißen angefdjrägt
merben, um etne unbebtngt poerläffige Stalff p erhob

ten. ®te girma hat etne neue ftnnretdhe göhrung Eon-

ftrutert unb pm tßatent angemelbet, mit meldjer unter

SSermenbung beS oben befdjrtebenen SdfjnelbbrennerS, in

etnfadjfier äßelfe etnmanbfret faubere ©ehrungSfchnttte

erjtelt merben. ®tefe Schnitte fallen ebenfo fauber tote

mit fpanabhebenben SBetEjeugen aus, bap in nie«

fentlieh Efirjerer Bett unb mit otel meniger mnftrengung,
®te praEtifdjen aSorfüljrungen btefeS neuen aSrennetS

unb 33orridjtung merben jebem gachmann oon ben großen

33orißgen btefer neuen mrbeitSrnethoben fiberjeugt haben,

Spezielle ©rroähnung oerbtent noch ber neue Seicht»

metall»brennet, beffen hanblidje ÄonftruEtion befonberS

oorteilhaft aufgefallen ift. ®r ift als @lnhanb»Sdhmeiß»
brenner ausgebaut, tnbem bte beiben Jahnen fût Sauet»

ftoff unb aijetqlen fo angeorbnet ftnb, baß fte mit ber

£mnb, bte ben SBrenner führt, letdjt regultert merben

Eönnen. ®te ©emidhtSetnfparung gegenüber ben üblichen

Mefftngbrennern ift bebeutenb.
Sits lefcte Meuhett bradjte bte girma Continental

etnen Mehrflammen » Schweißbrenner jur aSorffihrung,
mit meldjem bte SchmetßgefdhrotnbigEelten bis 50 % er»

höht merben Eönnen.
SGBetter börfte noch ber neue ©ußelfen» Sdhnetbbrenner

tnterefftert haben, meldjer fett bem legten 3ajr mteber

oerbeffert morben ift. ®te oerfchtebenen beEannten SRtng»

bfifen» unb ^3araUetböfen»$chnetbbrenner mit ben neu-

artigen, ftnnretchen RretSfchnetbföhrungen unb Sodj-

Sdjnetb > aSorridjtungen fanben ebenfalls bte ihnen gc

bfihrenbe Beachtung.
®te neuen Mittelbrudt»3ljetplen»3lpparate zeichnen ft(§

aus burdj geringe Staumbeanfprudhung, abfolute Se»

trtebSßdherhett, hohen unb Eonftanten ©aSbrucit, jmang?»

läufige Sntfdblammung fomte einfache aber äußerft folibe

ÄonftruEtion.
@8 hanbelt ßdj um praEtifdj bemährte Mobelle, bie

com Schmetjerifdjen 3ljetplen»a3eretn geprüft unb begui»

adjtet finb.
®le ®ontinental»Sicht' unb Slpparatebau»

©efellfdjaft in ®fibenborf hat im »ergangenen
cerfdjlebene Steuerungen heroorgebradjt, bte ber auto-

genen Metallbearbeitung neue 2Bege öffnen. 3" raftlof«
airbeit ift bte girma ffets barauf bebadjt, baS SSetfah»

ren auszubauen unb nur bas iöefte »om ©uten auf to"

MarEt ju bringen.

Oerbandtwesen.
Spenglettneiffcr nnD Snftafiatttue. ®te

grertenoerfammlung beS Schmetjerifdjen Speupf
meifter« unb 3nftaUateur»a3erbanbe8 im ^antonSratSI^'
tn gug mar betnahe oon allen SeEtionen, tnSgefamt °

Slbgeorbneten, befudjt. ®ie aSerfammlung fiimmte

iso Mnstr. fchwetz. Pauvw. Zeituvg -„Metsteràlêl- Nr. Iz

Schweiß- und Schneidapparat.
Die Firma Continental - Licht- und Äppa-

ratebau-Gesellschaft Dübendorf, welche sich seit

über 23 Jahren ausschließlich mit der Fabrikation von
Apparaten für die autogene Metallbearbeitung befaßt,
brachte auf ihrem Stand eine Auswahl ihrer bestbe-

währten und vervollkommneten Apparate zur Schau, die

in Fachkreisen größtes Interesse hervorgerufen haben.

Die bereits vergangenes Jahr vorgeführte vollauto-
matische Autogen-Schneidmaschine fanden wir diesmal
an der Schweizer Mustermesse Basel 1931 als Kurven-
schnetdmaschine weiter ausgebaut. Das Problem des

automatischen Kurvenschneidens nach jeder beliebigen
Schablone ist damit in verblüffend einfacher Weise ge-

löst worden. Außerdem schneidet die Maschine automa-
tisch jeden Längs- oder Kreisschnitt ohne Schablone. Sie
ist von einfacher, solider und absolut zuverlässiger Bau-
art, und was sehr wichtig ist, fie wird zu einem Preis
in den Handel gebracht, der die rationelle Verwendung
auch in einem mittleren und kleineren Betrieb sicherstellt.
Als Antrtebsorgan ist ein Elektro-Repulsions-Motor ein-

gebaut, der auch direkt an die Lichtleitung angeschlossen
werden kann.

Als weitere exklusive Neuheit brachte die Firma ihre
neuen patentierten Schneidbrenner für Gehrungsschnitte
zur Schau, die bei jedem Fachmann allergrößtes Inter-
esse erweckten. Es ist allgemein bekannt, daß beim

Schweißen von über 3 mm Materialstärke die zu ver-
schmelzenden Metalle auf jeder Seite 30 bis 40 Grad
angeschrägt werden müssen, um eine zuverlässige Verbin-
dung zu erhalten. Um diese Gehrung zu erhalten, waren
bisher zeitraubende Vorarbeiten notwendig, indem in der
Regel das Material zuerst mit dem allgemein bekannten
Autogen-Schneidbrenner gerade durchgeschnitten wurde.
Mittelst spanabhebenden Werkzeugen wurde alsdann die-
ser Schnitt beidseitig abgeschrägt, um die gewünschte
Gehrung zu erhalten. Der neue Schneidbrenner mit den
patentierten Düsen schneidet das Material nun mit einem
einzigen Schnitt auf den nötigen Winkel schräg, sodaß
ohne weitere Vorarbeiten sofort mit Schweißen begon-
nen werdea kann. Die dadurch erzielbaren Einsparungen
an Zeit, Werkzeug und Sauerstoff sind ganz beträchtlich.

Der neue Schneidbrenner findet speziell auch für den

Zentralheizungsbau vorteilhafte Anwendungmöglichkeit.
Siederöhren müssen vor dem Schweißen angeschrägt

werden, um eine unbedingt zuverlässige Naht zu erhal-

ten. Die Firma hat eine neue finnreiche Führung kon-

strutert und zum Patent angemeldet, mit welcher unter

Verwendung des oben beschriebenen Schneidbrenners, in

einfachster Weise einwandfrei saubere Gehrungsschnttte

erzielt werden. Diese Schnitte fallen ebenso sauber wie

mit spanabhebenden Werkzeugen aus, dazu in we-

sentlich kürzerer Zeit und mit viel weniger Anstrengung.
Die praktischen Vorführungen dieses neuen Brenners
und Vorrichtung werden jedem Fachmann von den großen

Vorzügen dieser neuen Arbeitsmethoden überzeugt haben.

Spezielle Erwähnung verdient noch der neue Leicht-

metall-Brenner, dessen handliche Konstruktion besonders

vorteilhaft aufgefallen ist. Er ist als EinHand-Schweiß-
brenner ausgebaut, indem die beiden Hahnen für Sauer-

stoff und Azetylen so angeordnet sind, daß sie mit der

Hand, die den Brenner führt, leicht reguliert werden

können. Die Gewichtseinsparung gegenüber den üblichen

Messingbrennern ist bedeutend.

Als letzte Neuheit brachte die Firma Continental
einen Mehrflammen - Schweißbrenner zur Vorführung,
mit welchem die Schweißgeschwindigkeiten bis 50 °/c> er-

höht werden können.
Wetter dürfte noch der neue Gußeisen-Schneidbrenner

interessiert haben, welcher seit dem letzten Jahr wieder

verbessert worden ist. Die verschiedenen bekannten Ring-

düsen- und Paralleldüsen-Schnetdbrenner mit den neu-

artigen, sinnreichen Kreisschneidführungen und Loch-

Schneid-Vorrichtungen fanden ebenfalls die ihnen ge-

bührende Beachtung.
Die neuen Mitteldruck-Azetylen-Apparate zeichnen sich

aus durch geringe Raumbeanspruchung, absolute Be-

trtebsstcherheit, hohen und konstanten Gasdruck, zwangs-

läufige Entschlammung sowie einfache aber äußerst solide

Konstruktion.
Es handelt sich um praktisch bewährte Modelle, die

vom Schweizerischen Azetylen-Verein geprüft und begul-

achtet find.
Die Continental-Licht- und Apparatebau-

Gesellschaft in Dübendorf hat im vergangenen Iah«

verschiedene Neuerungen hervorgebracht, die der au!»-

genen Metallbearbeitung neue Wege öffnen. In rastloser

Arbeit ist die Firma stets darauf bedacht, das Versah-

ren auszubauen und nur das Beste vom Guten auf de»

Markt zu bringen.

0à«âtMtî».
Spenglermeister und Installateure. Die Dele

glertenversammlung des Schweizerischen SpeiM
meister- und Installateur-Verbandes im KantonsratsM
in Zug war beinahe von allen Sektionen, insgesamt °

Abgeordneten, besucht. Die Versammlung stimmte einem
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